
FABIDO 4.0

Konzept zur Digitalisierung 
frühkindlicher Bildung und 
Geschäftsprozessen bei 
FABIDO 
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Ausgangssituation

FABIDO hat mehrere Anlässe das Thema Digitalisierung 
anzugehen:

 Komplexere Geschäftsprozesse aufgrund des 
Wachstums 

 Digitale Medien als ein Teil der Lebenswirklichkeit von 
Kinder – auch von jungen Kindern

 Medienerziehung als eine große Herausforderung bzw. 
Überforderung für Eltern und Familien
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Grundsätzliche Überlegungen

Das Themenfeld FABIDO 4.0 fächert sich wie folgt auf:

 Pädagogisches Konzept

 Technische Infrastruktur und Rahmenbedingungen

 Digitalisierung von Geschäftsprozessen
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Pädagogisches Konzept

Eine verantwortungsvolle Medienbildung im frühkindlichen 
Bildungsbereich zu gestalten, bedeutet:

 die realen Gefährdungen für Kinder ernst nehmen

 Übermäßige Nutzung von Medienangeboten

 Ausschließliche Konsumierung

 Ungeeignete Medienangebote

 die Ängste und Überforderung von Eltern ernst nehmen

 Grundsteine zur Medienkompetenz von Kindern legen
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Tageseinrichtungen für Kinder nehmen hinsichtlich digitaler 
Medienbildung eine wichtige Rolle für Kinder und Familien ein. 

Medienpädagogische Angebote im Elementarbereich haben nicht 
die Medien zum Gegenstandsbereich, sondern die Kinder, die 

 In lernender

 In sozialer

 In gestaltender 

Beziehung zu den Medien stehen.

Diese Mensch-Medien-Interaktion verantwortungsvoll 
einzuschätzen und entwicklungsfördernd einzusetzen, ist das Ziel 
früher Medienbildung.

Digitale Bildung
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Einbezug der Familien

Medienerziehung als Herausforderung für Familien, die 
verunsichert oder überfordert sind, benötigt:

 Familien von Beginn an einbeziehen

 Unterstützung bei Fragen und Unsicherheiten

 Ermunterung (und nicht Belehrung) zur kreativen und 
bildungsorientierten Nutzung digitaler Medien im Sinne 
einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
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Medienentwicklungsplan

Eine Projektgruppe hat einen Medienentwicklungsplan 
erarbeitet. 

Damit sind 

 die Ziele für die Arbeit mit den Kindern

 die Ziele für die Einbeziehung von Familien

 die Ziele der digitalen Einsatzmöglichkeiten für Fachkräfte 
beschrieben.

Nächste Schritte:

 Pilotstart zur Erprobung

 Ggf. Anpassung, Weiterentwicklung des 
Medienentwicklungsplan

 Sukzessive Einführung in allen TEK
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Technische Infrastruktur und 
Rahmenbedingungen

Eine wichtige Voraussetzung für die Umsetzung eines 
Medienentwicklungsplans ist eine gute 
Datennetzinfrastruktur und die Ausstattung mit digitalen 
Endgeräten

 Grundsanierung der Datenverkabelung und WLAN

 Ausstattung mit digitalen Endgeräten 

 Sukzessiv bis Ende 2025 
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Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen

Bestellvorgänge in TEK mit Wirtschaftsküchen

 Die Bestellung von Waren für rund 1 Mio. Mittagessen pro 
Jahr erfolgt heute größtenteils per Telefon und ist 
dementsprechend fehleranfällig.

 Diese Abläufe sollen optimiert werden.

 Pilotprojet mit TEK mit WK 

 Nach 1 Jahr wird die Testphase evaluiert und 
entschieden, ob eine flächendeckende Ausstattung der 
WK mit Tablets Optimierungen im Tagesablauf bringen.
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Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen

Anbindung von Beschäftigen in TEK an 
gesamtstädtische Informationen

 in Pilot-TEK Ausstattung der Personalräume mit mobilen 
Endgeräten 

 Es geht darum zu testen, ob auf diesem Weg der Zugang 
zu gesamtstädtischen Infos für pädagogische Fachkräfte 
sich einfacher und intensiver erschließen lässt.
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Weiterarbeit Masterplan 
Digitale Bildung

Mit diesem Weg beteiligt sich FABIDO aktiv an der 
Weiterarbeit des Masterplans Digitale Bildung.

 Ratsbeschluss Dezember 2020

 Ziel: In der gesamten Bildungskette das Thema „Digitale 
Bildung“ strategisch einheitlich aufstellen in Bezug auf

 Kinder

 Familien

 Fachkräfte

 Maßnahmen der Bildungsbereiche stehen nebeneinander



Danke für die 
Aufmerksamkeit


